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Noch mehr Transparenz für die Milch
Seit dem 1. Juli 1995 ist das neue Le-
bensmittelrecht in Kraft, das sich auch
auf Milch und Milchprodukte auswirkt.
Wichtige Änderungen betreffen die Da-

tierung, Angaben über die Zusammen-
Setzung und den Offenverkauf.

Es gilt weiterhin, dass «Milch» aus-
schliesslich unveränderte Kuhmilch ist
und «Rahm» und «Butter» nur aus Kuh-
milch hergestellt sind. Auf allen Ver-

Packungen müssen die Fettgehaltsstu-

30

fe, das Hitzebehandlungsverfahren und
Hinweise für die richtige Aufbewah-

rung aufgedruckt sein. Neu gelten aber

strengere Datierungs- und Zusammen-
Setzungsdeklarationen, und alle Zu-
satzstoffe in Milchprodukten müssen

jetzt einzeln aufgeführt sein. Für den
Offenverkauf gelten grundsätzlich die
gleichen Deklararationspflichten, diese
können aber auch mündlich den Kon-
sumenten mitgeteilt werden.

Auch im Läckerli-Huus geht das Phantom um
Auch das stadtberühmte Basler
«Läckerli-Huus» (Filialen im Bahnhof
Shop Ville der von den Baslern heiss ge-
liebten Stadt Zürich sowie in Bern und
Münchenstein) ist vom Phantom der
Pariser Oper angesteckt worden, das

derzeit im Basler Musical-Theater in der
Messe Basel spukt. Zum Start der viel-
leicht jahrelangen Spielzeit des weit-
berühmtesten Erfolgsmusicals «The
Phantom of the Opera» wartet es mit
einer sinnvollen Überraschung auf: Sie

besteht aus einer handgefertigten und
mit dem «Phantom»-Musical-Signet
bedruckten 13 cm hohen Basler Trom-
mel aus Blech. Zur Verbindung altein-
gesessenen Basler Brauchtums mit in-
ternationaler Musical-Kultur gibt es

zum Preis «vo siibenezwanzig Frangge
und zwanzig Rabbe» noch zwei kleine

Trommelschlegel! aus Holz und 280
Gramm echte Basler Leckerli als Gratis-
Dreingabe dazu (die Gratis-Leckerli-
Dreingabe gibt es nur, wenn man die
«Phantom»-Basler Trommel kauft...) -
Blechdosen aus dem Läckerli-Huus
sind übrigens schon seit einer gerau-
men Zeit ein Geheimtip für Sammler
und eignen sich auch als ganz heisse
Geschenkidee. Nicht nur für einge-
fleischte Baslerinnen und Basler und
für «Phantom of the Opera»- und an-
dere Musicalfans, sondern für noch
ganz viele andere Blech- und Leckerli-
Liebhaber überall auf der Welt.

LecZcerZz'-TforrzmeZ «P/zaufom of fZze

Opera», Fr. 27.20, erZzäZtZz'cZz zu de«
Läc/cerZz'-Ffuizs-FzZz'ßZen z« BaseZ, Müh-
cZzenstez'rz, Bern zrrzd ZürzcZz oder per Post
zzzzfer TeZ. 06J/267 23 22.

Siebdeckel «Servite»
Dieser verstellbare Aluminium-Sieb-
deckel hält das Kochgut beim Wasser-
abschütten zurück. Er lässt sich auf
unterschiedlich grossen Pfannen leicht
fixieren.

Pfannengriff «Marco»
Der Zusatzgriff, der leicht am Pfannen-
rand fixiert werden kann, ermöglicht,
dass Pfannen mit beiden Händen von
der Herdplatte genommen werden kön-
nen, was Kraft spart, die Gelenke entla-
stet und erst noch ein Beitrag zur Si-

cherheit in der Küche ist.
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Praktische Küchenhilfen
für Rheumaleidende

Herdschaltergriff
Damit können Herd- und Boilerschal-
ter mit wesentlich geringerem Kraftauf-
wand gedreht werden.

Bezu^spueZZe« für aZZe drei Geräte Bez

der ScZzwez'zen'scJzerz PZzeuraaZz^cz, Bender-
str. 7f, 8038 Zürich, Te/. 0J/482 56 00.



Herrlich mundender Espresso - selbst gebraut
Nun müssen auch Kleinhaushalte nicht
mehr auf allerbesten Kaffee verzichten:
Mit der «Jura la Vera electronic» gelingt
dank integriertem Vorbrühsystem,
elektronischer Temperaturregelung
und individuell programmierbarer
Wassermenge Espresso und jeder ande-
re Kaffee auf einfachste Weise. Und
dank den mikrofeinen Cremasieben ist
jede Tasse immer mit einem herrlich
lockeren Schäumchen bedeckt. - Das

handliche und attraktiv geformte Gerät
kann gleichzeitig eine oder zwei Tassen

zubereiten und eignet sich ebenso für
Portionensysteme. Nach Belieben kön-
nen damit auch andere Tee- oder Milch-
getränke zubereitet werden.

7m Fac/î/ïanrfe/ und m Warenhäuser«

/urTr. 346 - (Kzchfprez'sJ erhältlich.

nötigen Stellen alarmieren zu können.
Auf alle Fälle sollten die Telefonnum-
mer des Hausarztes, der Feuerwehr
(118), der Polizei (117) und des toxi-
kologischen Informationszentrums
(01/251 51 51) notiert werden.

Aktiv und sicher
Für die Zeit der kürzeren Tage, in denen
man wieder vermehrt zu Hause bleibt,
erteilt die Beratungsstelle für Unfall-
Verhütung bfu auch älteren Menschen
einige einfache, aber sehr praktische
Empfehlungen:

Gutes und sicheres Licht
Zum gemütlichen und sicheren Woh-
nen gehört eine blendfreie und zweck-

mässig angeordnete Beleuchtung.
Doch man kann sich nur sicher bewe-

gen, wenn man den Überblick über sei-

ne Umgebung bewahrt und so Gefah-
ren erkennen kann. Und: Wenn stär-
kere Birnen mit höheren Wattzahlen als

den vom Hersteller angegebenen in
elektrische Fassungen geschraubt wer-
den, besteht Brandgefahr!

Sicheres Heimwerken
Heimwerken ist vor allem bei pensio-
nierten Menschen sehr weit verbreitet.
Um das Unfallrisiko klein zu halten,
sollte der Arbeitsplatz mit einem trocke-
nen und rutschsicheren Boden ausge-
stattet und gut beleuchtet und belüftet
sein. Auch ein Verbandskasten und ein
Feuerlöscher gehören in einen gut ein-
gerichteten Hobbyraum.

Beweglichkeit und Autofahren
Arthrose, Rheuma oder ungenügende
Blutversorgung, besonders jene der Bei-

ne und Füsse, können das Autofahren
erschweren. Auch ein steifer Hals ist
sehr verhängnisvoll, da das Kopfdrehen
beim Abbiegen oder Überholen wegen
der damit verbundenen Nacken-
schmerzen dann gerne unterlassen
wird. Darum sollte man lieber auf das

Autolenken verzichten, wenn man sich
nicht wohl fühlt.

Sichtbar in der Nacht
Während der Dunkelheit, die jetzt wie-
der viel früher einsetzt, ist das Unfall-
risiko dreimal so hoch wie bei Tages-
licht. Das gilt besonders für Fussgänger.
Darum sind eigene Lichtquellen, zum
Beispiel eine Taschenlampe oder licht-
reflektierendes Material auf der Klei-
dung, sehr wichtig. Entsprechende
Armbänder, Anhänger und Sohlen-
blitze kann man in vielen Geschäften
und in Warenhäusern kaufen.

Notfall-Telefonnummer
Weil sich jederzeit im oder ums Haus
und in der Wohnung ein Unfall ereig-
nen kann, empfiehlt es sich, die ent-
sprechenden Notfall-Telefonnummern
gut sichtbar neben dem Telefon zu no-
tieren, um gegebenenfalls sofort die

Kartenspielspass mit
«The Winning Hand»

«The Winning Fland» (die gewinnende
Hand) nennt sich ein neuer und hoch-
eleganter Spielkartenhalter. Nicht nur
Leute, die Mühe mit ihren Händen ha-
ben, sondern alle passionierten und be-

geisterten Kartenspieler, die Wert auf
Stil legen, werden an dieser Neuheit
ihre helle Freude haben, die ein austra-
lischer Erfinder ursprünglich für seine

an Arthrose leidende Mutter entwickelt
hat, damit sie weiterhin dem Canasta-

Spiel frönen kann. Entstanden ist ein
ausgereiftes, günstiges und formschö-
nes Produkt. Sein grösstes Plus: «The

Winning Hand» liegt sowohl leicht in
der Hand, es steht aber auch stabil auf
dem Tisch. Bis zu 25 Spielkarten finden
darin Platz, die einfach und geordnet
und ohne müde Hände und vor allem
sicher vor neugierig kiebitzenden frem-
den Blicken so hingestellt werden kön-

nen, dass man auch einmal den Platz
verlassen darf. Der Spielkartenhalter ist
ein aus bestem abwaschbarem Material
gefertigtes Qualitätsprodukt und kostet
bei vollem Rückgaberecht innert 30

Tagen 19 Franken und 80 Rappen, im
Viererset 70 Franken, zuzüglich Ver-

sandspesen (Ersparnis Fr. 9.20). Zu be-

ziehen ist «The Winning Hand» bei
£. Conorf, Mö7jr//sfrasse25,8006 Züric/r,

Te/. 07/367 76 67, Fax 07/367 60 76
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